
 
 

VERTEQ SE, München 
ISIN: DE000A40Y557 – WKN: A40Y55 
 
Ordentliche Hauptversammlung 2026 am 22. Juni 2026, um 12:00 Uhr 
 
1. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung 

des Stimmrechts 
 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Satzung der VERTEQ SE sind zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nur diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die sich vor Ablauf der gesetzlich bestimmten Frist vor der Hauptversammlung durch Vorlage 
eines besonderen Nachweises ihres Anteilsbesitzes unter der in der Einladung bezeichneten 
Adresse bei der Gesellschaft anmelden. Der besondere Nachweis des Anteilsbesitzes muss 
in Textform (§ 126b BGB) erfolgen. Er ist durch Bestätigung des depotführenden Instituts in 
deutscher oder englischer Sprache zu erbringen und muss der Gesellschaft unter der in der 
Einberufung hierfür mitgeteilten Adresse innerhalb der Frist nach § 123 Abs. 3 AktG 
zugehen. Zum Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme und zur Ausübung des 
Stimmrechts reicht in jedem Fall ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform (§ 126b BGB) 
durch den Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. 
 
Der besondere Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Geschäftsschluss des 22. 
Tages vor dem Tag der Hauptversammlung, also auf 31. Mai 2026, 24:00 Uhr, beziehen. 
 
Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft spätestens 
bis zum Ablauf des 15. Juni 2026, 24:00 Uhr, unter folgender Adresse oder E-Mail-Adresse 
zugehen: 
  
VERTEQ SE 
c/o GFEI HV GmbH 
Ostergrube 11 
30559 Hannover 
Deutschland 
E-Mail: hv@gfei.de 
 
Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Übersendung der Anmeldung und des Nachweises 
ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Versammlung oder die Ausübung 
des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes erbracht hat. Die 
Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei 
ausschließlich nach dem nachgewiesenen Anteilsbesitz des Aktionärs zum 
Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerung des 
nachgewiesenen Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen 
Veräußerung des nachgewiesenen Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die 
Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der nachgewiesene 
Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich. Veräußerungen nach dem 



 
 

Nachweisstichtag haben daher keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und 
auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe von Aktien nach dem 
Nachweisstichtag. Personen, die am Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst 
danach Aktionär der Gesellschaft werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien an der 
Hauptversammlung nur teilnahme- und stimmberechtigt, wenn der Gesellschaft form- und 
fristgerecht eine Anmeldung nebst Aktienbesitznachweis des bisherigen Aktionärs zugeht 
und dieser den neuen Aktionär bevollmächtigt oder zur Rechtsausübung ermächtigt. Der 
Nachweisstichtag hat keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit der Aktien und ist kein 
relevantes Datum für eine eventuelle Dividendenberechtigung. 
 
Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft 
werden den Aktionären Eintrittskarten als organisatorische Hilfsmittel für die Teilnahme an 
der Hauptversammlung zugesandt. Wir bitten die Aktionäre, die an der Hauptversammlung 
teilnehmen oder ihr Stimmrecht durch Bevollmächtigte ausüben lassen wollen, frühzeitig ihre 
Eintrittskarten bei ihrem depotführenden Institut anzufordern. Die erforderliche Anmeldung 
sowie der Nachweis des Anteilsbesitzes werden in diesen Fällen direkt durch das 
depotführende Institut vorgenommen. Aktionäre, die rechtzeitig eine Eintrittskarte bei ihrem 
depotführenden Institut angefordert haben, brauchen daher nichts weiter zu veranlassen. 
 
Der Erhalt einer Eintrittskarte ist keine Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts, sondern dient lediglich der 
leichteren organisatorischen Abwicklung. 
 
2. Vollmachten; Verfahren für die Ausübung des Stimmrechts durch Bevollmächtigte 
 
Aktionäre haben die Möglichkeit, im nachfolgend beschriebenen Rahmen ihr Stimmrecht in 
der Hauptversammlung durch einen Bevollmächtigten, z.B. durch einen Intermediär, eine 
Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater oder durch eine andere Person ausüben zu 
lassen. Voraussetzung für die Ausübung des Stimmrechts durch einen Bevollmächtigten sind 
die form- und fristgerechte Anmeldung des Aktionärs zur Hauptversammlung sowie ein form- 
und fristgerechter Nachweis seines Anteilsbesitzes. Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als 
eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen. 
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen gemäß § 134 Abs. 3 Satz 3 AktG und gemäß § 15 Abs. 4 der 
Satzung der Gesellschaft grundsätzlich der Textform (§ 126b BGB), wenn keine Vollmacht 
nach § 135 AktG erteilt wird. 
 
Bei der Vollmachtserteilung an Intermediäre, Stimmrechtsberater, Aktionärsvereinigungen 
oder geschäftsmäßig Handelnde besteht ein Formerfordernis weder dem Gesetz noch der 
Satzung nach. Möglicherweise verlangt jedoch in diesen Fällen die zu bevollmächtigende 
Institution oder Person eine besondere Form der Vollmacht, weil sie gemäß § 135 AktG die 
Vollmacht nachprüfbar festhalten muss. Bitte stimmen Sie sich daher, wenn Sie einen 
Intermediär, Stimmrechtsberater, geschäftsmäßig Handelnden oder eine 
Aktionärsvereinigung bevollmächtigen wollen, mit diesen Institutionen oder Personen über 
eine mögliche Form der Vollmacht ab. 
 



 
 

Die Vollmacht kann gegenüber dem zu Bevollmächtigten oder gegenüber der Gesellschaft 
erklärt werden. Die Aktionäre erhalten mit Zusendung der Eintrittskarte ein Formular, mit dem 
Vollmacht an einen Bevollmächtigten erteilt werden kann. Dieses steht auch unter 
https://www.verteq.se unter dem Reiter „INVESTOR RELATIONS“ zum Download zur 
Verfügung. 
 
Die Erklärung der Vollmachtserteilung gegenüber der Gesellschaft, ihr Widerruf und die 
Übermittlung des Nachweises einer gegenüber einem Bevollmächtigten erklärten Vollmacht, 
bzw. deren Widerruf muss entweder am Tag der Hauptversammlung am Versammlungsort 
erfolgen bzw. erbracht werden oder der Gesellschaft unter der folgenden Adresse oder E-
Mail-Adresse bis zum Ablauf des 21. Juni 2026, 24:00 Uhr zugehen: 
 
VERTEQ SE 
c/o GFEI HV GmbH 
Ostergrube 11 
30559 Hannover 
Deutschland 
E-Mail: hv@gfei.de 
 
3. Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, sich durch von der Gesellschaft benannte 
weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter („Stimmrechtsvertreter“) als Bevollmächtigte nach 
ihren Weisungen bei den Abstimmungen vertreten zu lassen. Auch in diesem Fall sind eine 
fristgerechte Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts erforderlich. 
 
Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter müssen in Textform (§ 126b BGB) 
erteilt werden. Ein Formular, das für die Vollmacht- und Weisungserteilung, an die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter verwendet werden kann, wird den Aktionären 
zusammen mit der Eintrittskarte übersandt. Dieses steht auch unter https://www.verteq.se 
unter dem Reiter „INVESTOR RELATIONS“ zum Download zur Verfügung. 
 
Die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter muss aus organisatorischen Gründen spätestens bis zum 21. Juni 2026, 
24:00 Uhr, unter der folgenden Postadresse oder elektronisch unter der nachfolgenden E-
Mail-Adresse erfolgen: 
 
VERTEQ SE 
c/o GFEI HV GmbH 
Ostergrube 11 
30559 Hannover 
Deutschland 
E-Mail: hv@gfei.de 
 
Entscheidend ist der Zeitpunkt des Zugangs unter der oben angegebenen Adresse. 
 



 
 

Für einen Widerruf der Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter oder die Änderung von Weisungen gelten die vorstehenden Angaben 
zu den Möglichkeiten der Übermittlung und zu den Fristen entsprechend. 
 
Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 
müssen diesen Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die 
Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend der ihnen erteilten Weisungen 
abzustimmen. Ohne eine ausdrückliche Weisung zu den einzelnen Gegenständen der 
Tagesordnung werden die Stimmrechtsvertreter das Stimmrecht nicht ausüben oder sich der 
Stimme enthalten. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur 
Einlegung von Widersprüchen gegen Beschlüsse der Hauptversammlung, zur Ausübung des 
Fragerechts oder zur Stellung von Verfahrens- oder Sachanträgen entgegen. 
 
Darüber hinaus bieten wir form- und fristgerecht angemeldeten und in der 
Hauptversammlung erschienenen Aktionären, Aktionärsvertretern bzw. deren 
Bevollmächtigten an, die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft auch während der 
Hauptversammlung mit der weisungsgebundenen Ausübung des Stimmrechts zu 
bevollmächtigen. 
 
München, im Mai 2026 
 
 

VERTEQ SE 
der Verwaltungsrat 

 
 

 


